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Liebe Mitglieder, 
 
das Jahr neigt sich seinem Ende entgegen. 
Die Jahreshauptversammlung konnte durchgeführt werden. 
Darüber hinaus war nicht viel möglich 
Die Pandemie hat uns wieder eingeholt, die Lage sieht nicht gut aus. Wir hatten 
uns Besseres erhofft. 
Aber es gab ein Zeitfenster, in dem Treffen möglich waren. Diese waren hilfreich, 
um zumindest einige persönliche Kontakte zu halten. 
Ich hatte mir gewünscht, am Ende dieses Jahres etwas Besseres schreiben zu 
können als im letzten Jahr. Aber die augenblickliche Situation lässt nichts 
anderes zu. Dennoch wollen wir mit Zuversicht ins nächste Jahr gehen. Wir 
hoffen, dass wir unsere geplanten Projekte umsetzen können. Dies sind unter 
anderem die KEKS-Tage, die Teilnahme am Rosenfest, eine Fotoausstellung, 
das Arbeitstreffen der Partnerstädte und die gemeinsame Kunstausstellung. 
 
 
Der Vorstand wünscht Ihnen 
- eine friedliche Adventszeit 
- ein frohes Weihnachtsfest 
- alles Gute für das Jahr 2022 
- und das Wichtigste: 
- Bleiben Sie gesund. 
 
Mit herzlichen Grüßen 
 
 
Hans-Peter Thyssen 
 
 
Im Sprudelhof 

                                                                        Nr.66/ 22. 11. 2021               (28. Jahrgang) 
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Jahreshauptversammlung 2021 
 
Die diesjährige Versammlung stand im Zeichen einer 
Satzungsänderung und den Vorstandswahlen. 
Der Vorsitzende, Hans-Peter Thyssen, konnte 
Bürgermeister Klaus Kreß, Stadträtin Sonja Rohde 
sowie Fachbereichsleiter Jochen Mörler, in Vertretung 
für den 1. Stadtrat Peter Krank, begrüßen. 
Der Vorsitzende berichtete über die Aktivitäten. 
Robert Philipp gab seine Kassenberichte für die Jahre 
2019 und 2020 ab. 
Die beiden Kassenprüfer Ingrid Schmidt-Schwabe und 
Dierk Langhans bestätigten für beide Jahre eine gut 
geführte Kassenführung und beantragten die 
Entlastung des Vorstands. Dies wurde beschlossen. 
Im Anschluss stand eine Satzungsänderung auf der 
Tagesordnung. Die Satzung wurde aktualisiert und den 
neuen Entwicklungen angepasst. Nach ausführlicher 
Beratung des Entwurfs wurde die geänderte Satzung 
mit einigen Änderungen einstimmig beschlossen. 
Es folgten die Vorstandswahlen. Bürgermeister Kreß 
wurde zum Wahlleiter gewählt. Unter seiner Leitung 
wurden Hans-Peter Thyssen als Vorsitzender, Albert 
Möbs als Stellvertreter, Robert Philipp als Kassenwart 
und Christina Thyssen als Schriftführerin in ihren 
Ämtern bestätigt. Bürgermeister Kreß und Stadträtin 
Rohde sind Kraft Amtes als Vertreter der Stadt Bad 
Nauheim im Vorstand 
Gudrun Mahr und Norbert Girke sind neue 
Kassenprüfer. 
Es gab noch einen Ausblick auf kommende Aktivitäten. 
Während für dieses Jahr nichts mehr geplant war, sind 
im nächsten Jahr einige Veranstaltungen, wie in der 
Einleitung bereits beschrieben, geplant. 
Rolf Dörr bot die Zusammenarbeit der Weinfreunde mit 
dem Partnerschaftsverein an. Wir werden sicher auf 
dieses Angebot zugreifen. 
Siegfried Langsdorf teilte mit, dass im nächsten Jahr 
der Goedelievekoor Moerbrugge nach Bad Nauheim 
kommt. 
Norbert Girke berichtete vom Besuch von zwei Ärzten 
aus Oostkamp beim Roten Kreuz in Bad Nauheim. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
n 
 
 
 
der Vorstand 
von links 
Gudrun Mahr, Klaus Kreß, Christina Thyssen, 
Hans-Peter Thyssen, Norbert Girke, 
Sonja Rohde und Robert Philipp 
Es fehlt Albert Möbs. 
 

In Bad Langensalza der Kunst wegen  
 
Der Partnerschaftsverein Bad Nauheim wurde sowohl 
vom Kunstverein Bad Nauheim als auch von Bad 
Langensalza angesprochen, ob eine Ausstellung der 
künstlerischen Mitglieder des Kunstvereins Bad 
Nauheim in Bad Langensalza möglich sei. Der 
Vorsitzende des Partnerschaftsvereins, Hans-Peter 
Thyssen, stellte die Verbindungen her; in der Folge 
wurde die grundsätzliche Bereitschaft aller Beteiligten 
zur Ausrichtung einer entsprechenden Ausstellung 
festgestellt. 
Um sich ein Bild von den Räumlichkeiten vor Ort zu 
verschaffen, traf man sich Anfang August im Rathaus 
der Stadt Bad Langensalza. 
Die Delegation aus Bad Nauheim, Christina und Hans-
Peter Thyssen vom Partnerschaftsverein sowie Karin 
und Reinhold Merchel vom Kunstverein Bad Nauheim 
wurden von Volker Pöhler, Stadtrat und 
Partnerschaftsverein Bad Langensalza, herzlich 
begrüßt. Besichtigt wurde die Rathaus-Galerie, in der 
eine Fotoausstellung zum Thema „Rosen“ zu 
bewundern war. Anschließend gab Pöhler noch einen 
Überblick über die Städtepartnerschaftsarbeit und von 
Bad Langensalza im Allgemeinen. 
Thyssen hob hervor, dass es erfreulich sei, wenn auf 
diese unkomplizierte Weise Aktivitäten zustande 
kommen. Hier möchten beide Seiten etwas umsetzen 
– der Partnerschaftsverein stellt dazu die 
Verbindungen her. Auch Karin Merchel, 2. Vorsitzende 
des Kunstvereins war positiv überrascht von den 
Möglichkeiten einer Ausstellung im Rathaus Bad 
Langensalza und freut sich auf eine fruchtbare 
Zusammenarbeit. Der erste Schritt sei jetzt getan, aber 
sicher werden bis zur ersten Ausstellung noch einige 
Gespräche geführt werden. 
Abschließend wurden noch der Gewölbekeller unter 
dem Rathaus und die Marktkirche besichtigt. 
Bereits am Vormittag besuchte Karin Merchel die 
Vorsitzende des Kunstvereins „Kunstwestthüringer“, 
Judith Unfug-Henning, in den Räumen der Galerie 
Schloss Dryburg in Bad Langensalza. Merchel war 
erfreut darüber persönlich einen Einblick in das 30-
jährige Bestehen des Kunstvereins zu erhalten, zumal 
man seit längerem in Kontakt war. Anschließend wurde 
die Ausstellung von Judith Unfug-Henning in den 
Räumen des Stadtmuseums Bad Langensalza 
besichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
von links 
Ch. und H.-P. Thyssen, R. und K. Merchel, V. Pöhler 
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Besuch aus Buxton 
 
Die Kurstadt als Inspirationsquelle für neue Werke hat 
kürzlich die Künstlerin Pam Smart aus der Partnerstadt 
Buxton genutzt. Der Partnerschaftsverein begrüßte die 
Britin mit ihrer Freundin Helen Cochrane, die für einige 
Tage nach Bad Nauheim kamen. Mit im Gepäck der 
Künstlerin waren Skizzenblock und Stifte, um damit 
Vorlagen für die späteren Werke zu erstellen. Sie 
vertritt im kommenden Jahr 2022 die Stadt Buxton bei 
der internationalen Kunstausstellung, die vom 23. 
September bis zum 6. November in der Galerie der 
Trinkkuranlage in Bad Nauheim stattfinden soll.  
Johannes Lenz, Vorsitzender des Kunstvereins, zeigte 
den beiden die schöne Kurstadt mit der Trinkkuranlage 
und dem Kurpark. Am Nachmittag begrüßte der 
Vorsitzende Hans-Peter Thyssen die drei im Café für 
eine Pause, bei der auch Schriftführerin Christina 
Thyssen und Albert Möbs, stellvertretender 
Vorsitzender, anwesend waren. Neben den 
Neuigkeiten aus Buxton und Bad Nauheim tauschten 
sich alle über die Ausstellung des Kunstvereins im Jahr 
2022 aus.  
Im Anschluss organisierte Albert Möbs, selbst 
Stadtführer, spontan eine Führung durch den 
Sprudelhof, die bei den Gästen sehr gut ankam. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Von links: H. Cochrane, J. Lenz, H.-P. Thyssen, Ch. Thyssen,  
P. Smart, A. Möbs 
 

Ein weiteres Treffen gab es später mit dem Buxtoner 
Besuch bei der Ausstellungseröffnung des 
Kunstvereins „Spuren“ von Bettina Hachmann. Die 
Mitglieder des Partnerschaftsvereins freuen sich aufs 
kommende Jahr, wenn die Gäste zur Kunstausstellung 
in die Kurstadt kommen.  
 
Bürgermeister auf Deutschlandtour 
 
Jan De Keyser, Bürgermeister aus Oostkamp, unter-
nahm mit seiner Frau Karine eine Reise nach 
Deutschland, um die Partnerstädte Bad Langensalza 
und Bad Nauheim zu besuchen. Der Besuch wurde 
kurzfristig anberaumt. 
In Bad Nauheim war es dennoch möglich Treffen mit 
Bürgermeister Klaus Kreß und Vertretern des 
Partnerschaftsvereins zu organisieren. 
So konnten sich die Gäste bei einer Stadtrundfahrt 
über die Stadt informieren. Über den Stand der 
Städtepartnerschaft wurde ebenso geredet, wie im 
Rathaus über die politische Lage und die Organisation 
der Stadtverwaltung. 
 

Die Gäste verabschiedeten sich mit dem Wunsch 
wieder nach Bad Nauheim zu kommen. 
Die Möglichkeit dazu besteht beim nächsten 
Rosenfest. 
 
Quellendankfeier 
 

Fotos: 
V. Pöhler 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In diesem Jahr wurde die 
Quellendankfeier in der 
Trinkkuranlage durchge-
führt. Die Veranstaltung 
fand zwar unter Corona-
Bedingungen statt, aber mit 
einer beeindruckenden 
Illumination. 
Volker Pöhler hatte die 
Einladung angenommen 
und Hans-Peter Thyssen 
konnte seinen Kollegen aus 
Bad Langensalza bei der 
Feier begrüßen. 
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Abschied von Robert Bellaert 
 
Am 4. November 2021 verstarb Robert Bellaert, einer 
der Väter der Städtepartnerschaft zwischen Oostkamp 
und Bad Nauheim, im Alter von 80 Jahren. 

Robert Bellaert wurde 
1983 vom damaligen 
Oostkamper Bürger-
meister Ward Demuyt 
gebeten, in einer 
Arbeitsgruppe zur Vor-
bereitung der von der 
Feuerwehr Nieder 
Mörlen unter Leitung 
von Erwin Walter 
initiierten Städtepart-
nerschaft mitzuwirken. 
Nach der offiziellen 
Begründung der Städte-
partnerschaft 1985 

wurde in Oostkamp ein Partnerschaftsverein, das 
Eurocomité, gegründet, dessen erster und langjähriger 
Vorsitzender Robert Bellaert war. 
Alle, die ihn kannten, schätzten sein Engagement für 
die Idee der Europäischen Union und der europäischen 
Städtepartnerschaften, die den Weg zur EU ebnen 
sollten. 
Mit seiner freundlichen und humorvollen Art im 
Umgang mit seinen Mitmenschen war er ein 
großartiger Gesprächspartner. Durch seine 
ungezählten Besuche in Bad Nauheim wurde er zum 
guten Freund. 
Am 12. November 2021 fand ein würdiger 
Trauergottesdienst in der Sint-Pieterkerk in Oostkamp 
in Anwesenheit unseres Mitglieds Johannes Lenz statt. 
Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten.     J. Lenz 
 
Befreiungsgedenken in Oostkamp 
 

 
 
 
 
 
Aufgrund der Corona-Pandemie war kein Vertreter aus 
Bad Nauheim anwesend. Die Kollegen in Oostkamp 
haben uns wieder unterstützt 
 
 
Wir bedanken uns bei Antoon Musschoot für die 
Teilnahme und die Niederlegung eines Gestecks bei 
der Gedenkfeier. 
 

Zu Besuch in Oostkamp 
 
Mitte September besuchten Helga Biehl und Gudrun 
Mahr Oostkamp, die belgische Partnerstadt von Bad 
Nauheim. Wir begrüßten etliche Freunde und festigten 
somit die Beziehungen zwischen beiden Städten. Um 
den Partnerschaftsgedanken weiter zu festigen, war es 
uns wichtig, ein Zeichen zu setzen und alten Freunden 
„Hallo“ zu sagen.  
Mit Besuchen und Ausflügen verging die Zeit wie im 
Flug, und wir bedauerten es sehr, nach einigen Tagen 
wieder die Heimreise antreten zu müssen.         G. Mahr 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Oben von links 
Rosa Van Reybrouck, Marleen De Zutter, Gudrun Mahr, 
Herman Van Reybrouck, Dirk De Zutter 
Unten 
Helga Biehl und Gudrun Mahr mit Luc Vanparys 
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